
Tier- und Pflanzenarten 

Vögel (2010, 2015) 

Konflikte Biotoptypen 

Schutzgut, Nr, Erheblichkeit (3 = mäßig)

D beeinträchtigt

D möglicherweise beeinträchtigt

D nicht beeinträchtigt

Fledermäuse (2010) 

Q möglicherweise beeinträchtigt

Q nicht beeinträchtigt

Haselmaus (2015) 

Q möglicherweise beeinträchtigt

Heuschrecken, Tagfalter (2010) 

Ü nicht beeinträchtigt

- beeinträchtigt

Ü möglicherweise beeinträchtigt

Reptilien (2010) 

0 beeinträchtigt

0 nicht beeinträchtigt

Pflanzenarten 

• beeinträchtigt

Ü nicht beeinträchtigt

Biotop- und Nutzungstypen 

Biotope, Nutzung 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 
� KV-Typ: z.B. 04 .100 (s. Tabelle Biotoptypen)

Acker 

�/ 
r 

Fließgewässer 
Garten, Gartenbau 
Graben, Mulde 
Grünland frisch 
Kleingehölz 
Kleingehölz+Saum 
Magerer Saum 
Ruderalsaum, Straßensaum 
Röhricht 

["-=-7 Schotterfläche 

[ Schotterfläche+Saum 
Teilversiegelte Fläche 
Teilversiegelte Fläche+Saum 
Versiegelte Fläche 
Wege 

Einzelbäume 

KV-Typ: s. Tabelle Biotoptypen 

Q 04.110: Einzelgehölz Laubbaum

Q 04.111: Einzelgehölz Obstbaum

0 04.112: landschaftsprägendes Einzelgehölz 

Biotope, B 1, 3 

Biotope, B 2, 3 

Biotope, B 3, 3 

Boden, BoF, 3 

Boden, BoV, 3 

Tiere, F 4, 3 

Tiere, F 5, 3 

Tiere, F 6, 3 

Tiere, F 7, 3 

Tiere, F 8, 3 

Landschaft, L 10, 3 

Landschaft, L 9, 3 

·- Ty�r. Nutzungstyp 

·- ou1:i 
Schnellfließende Bäche (Oberlauf). 
Gewassergüteldasse II und scHedlter 

04,243 Naturfern ausgebaute Gräben 

06.260 Begradigte und ausgebeu1e Bache 

BIOtoptyp 

M ittelgebirgsbach mäßig natumah 
(Obenauf. Rhrtral): submontane - montane 

Zone. schnellfließend, beeinträchtigte 
Struktur- und Gewässergüte, ROhr1cht- oder 
GehOlzsaum; untere Grenze §30. 
Entwässerungsgraben/-mulde: naturfem, 
Sohl-/Uferbefestigung mOgllch, kurzzeitig 
wasserführend, vegetationsann oder keine 
feuchteabh!lnaioe Vegetation 
Bach grabenartig· begradigt, meist 
befestlat, naturfem 

i-t.•-­-

Wiese oder Weide, frisch, gestört 
06.200 

Weiden, Wiesen, intensiv genLtzt, (nachgesAt. verbracht, Oberweidet, gestört Ablll!lerunaen\ 
GNl"lllndtlK9•11111'9 

- 06_310 Extensiv genutzte Frischwiesen, mäßig Glatthafer-Wiese, frisch, mäßig ar1enreich 
artenre ich (Armenatheretum typlrum) 

---

--
-

-

---

·--
-

·----
-

06_311 8ctensiv genutzte Frischwiese,, 
artenreich 

06_314 Extensiv genutzte Frischwiese1, 
wechselfeucht, artenreich 

06_320 Intensiv genutzte Frischwiesen 
ar1enann 

06_311x Extensl_v genutzte Frischwiese■, 
artenreich, gestört 

06_320+ Intensiv genutzte Frischwiesen 
03_120 artenann + Streuobstwiese n91, 

anaelAOt 

06.910 Intensiv genutzte Wirtschaftswesen 

06.920 
Gr1lnlandelnsaaVGrasäcker m� 
Weidelgras 

06.930 Ansaaten des Landschaftsbaus 

09.110 
Ackerbrachen mehr als ein Jah· nicht 
bewirtschaftet 

StraßenrSnder (mit 
09.160 Entwllsserungsmulde), Mittelsteilen, 

intensiv gepflegt, artenann 

Ausdauernde Ruderalfluren/Sä,me 
09.210 betont frischer - mäßig feuchte! 

nährstoffre icher Standorte 

Glatthafer-W iese, frisch, artenreich 
(Armenatheretum tvpirum) 
Wedlselfeuchte Glatthafer-Wiese 
artenre ich 

Glatthafer-Wiese, frisch, artenann 

Glatthafer-Wiese. fnsch, artenreich 
lArmenatheretum typirum), gestört 

Glatthafer-Wiese, fnsch, artenann + 
Streuobstpflanzung jung 
Grünland-Rumpfgesellschaft (Mollnio­
Antlenatheretea): degradiert, nicht 
ent.,..;ckeit, meist intensiv genutzt; auch 
nicht differenzierbare Bes1Ande 
<aemähVaboeweidetl 
Raser>-/Graseinsaaten: artenanne 
Bestande mit Grünlandcharakter ohne 
soziologische Ent.,..;ddung: Ackerfutterbau 
Grünland- oder Saumeinsaaten, dauemaft: 
Graser-Kräutermischungen, auf 
Acker/Rohboden 

Ackerbrache: > 1 Jahr nicht bewirtschaftet: 
ohne Gr1lnlandcharakter, meist artenanne 

1 Segetal-/Ruderalvegetation 
Straßen-/Wegeränder, Bankette, 
Mittelstreifen: Intensiv gepflegt, 
Schadstoffeinträge; GrOnlandfragmente 
oder annuelle Ruderalfluren: auf 
Mittelstreifen auch sclvnale GehOlzreihen 
(inkl Entwässerungsmulde, unter 

Seil• ••nlankenl 
Nitrophytische Hochstaudenfluren/-säume: 
frisch - mäßig feucht, artenanne, 
blOtenanne nährstoffretche Ausbildunaen 

Lebensraumtypen (LRT, Anhang I FFH-RL) 

!öS10! Lebensraumtypen (LRT, Arhang I FFH-RL)

Geschützte Biotope (§30) 

- - Geschützte Biotope (§30) 

Wechselbeziehungen 

: Wechselbeziehungen 

Biotopkomplex, planungsrelevarite Einzelflächen 

0::: Biotopkomplex, planungsrefevante Einzelflächen 

,.,_,.,_ Gemarkungsgrenze Herborn/Sinn 

....... • B-Plan "Auf dem Ebert", ...• ; 

. - -

1 ■ Grenze der Biotoptypenkariierung
- -

Technische Planung 

Lärmschutzwand geplant 

LSW Ostseite 
- LSW Westseite (Änderung)

D Strassenentwurf (geändert)

� Strassenentwurf 

D Baufeld (geändert)

D Baufeld außerhalb Straßenentwurf

r--, 
._ __ _. Strassenentwurf_Bruecke 

c::J Brücken Bestand

Wort-

1M1 

3 

4 

5 

s 1 
2 

1 
2 

1 
4 

4 

4 1 
1 

6 

4 

--
-

--
-

--
-

--
-

..... -
--

09.211 
Glatthaferreiche Ruderalfluren/-allume· 
frisch - mäßig trocken (keine Ausdauernde Ruderalfluren/Sllume 

frischer, mittlerer Standorte -.J. Wiesenbrachen) 
Vegetatlonsenne, gest0r1e rl11<-hen, 
Außenanlagen landwirt. Betrletllflachen; 

10.630 Durch Nutzung gestörte, heterogene, Lagerfläche usw.: heterogen. t,rl 
meist vegetationsanne Flächen kleinßächig wechselnd, arten.,.Ina 

Ausdauernde Ruderalfluren/Sllume 
09.210+ betont frischer - mäßig feuchter 
02.120 nährstoffreicher Standorte + Niedrige 

Gebüsche: meist artenann 
Ausdauernde Ruderalfluren/Sllume 

09.211 + frischer, mittlerer Standorte (Neuer 
02.120 Typ)+ Niedrige Gebüsche· meist 

artena,m 

Ruderatfluren (z.B. Pfe«leste;..ikcppet, 
Lagerfläche), verschiedene Subltrate. 
Nitrophytische Hochstaudenßuren/-&aume: 
frisch - mäßig feucht + "Brombeer"­
Gebüsch". initiales niedriges 
Gebüschstadlum 
Glatthaferreiche Ruderatfluren/-säume: 
frisch - mäßig trocken + "Brombeef" -
Gebüsch": inibales niedriges 
Gebüschstadium 
Magere Säume/Staudenfluren: mäßig 

09.150 
Feldraine/Wiesenraine/Säume (Gräser artenreich, meso- und thermophil, frisch -

-

' 

i 

: und Kräuter) mager trocken 
-H..... -

--
09_153 Feldralne/Wiesenraine/Säume (Gräser Sllume/Staudenfluren: artenann, Potenztal � und Krlluter) artenann für magere Sllume 

---- -H
-
-- -..i 05.460 Naßstaudenfluren Nasse Hochstaudenbestände: z B. 

Waldsimser>- oder Pestwurz-Fazies ---

-
- - 05.461 Feuchtstaudenfluren Feuchle- bis mäßig nasse 

Hochstaudenbestände (Fillpendulenion) --

---
--

--
--

---

._,_ --

--
--

·---
--

K�.IJOCIDM.. 
--

Gebüsche, Hecken· ent-Nickelte 
02.100 Gehölze heimischer Arten; mittlere 

Standate 

Gebüsche, Hecken - sträuchert>elont: 
02.110 entwicl(eite Gehölze heimischer Arten: 

mittlere Standorte 

02.120 Niedrige Gebüsche: meist artenann 

04.600 Feldgehölz, Baumhecke 

Streuobstwiesenbrache nach 09.260 Verbu!Chung 

"Klrschen-Feidahom"-Gehölz: 
durchgewachsenes älteres 
Gebüschstadium oder jüngerer 
Baumbestand bis 12 m hoch, auch 
entwickelte PflanzunJlen 
"Rosen-Schlehen-Hasel" -Gebüsch: iunge -
mittelalte Sträucher bis 6 m hoch, meist 
dichtstehend�----­
"Brombeer"-Gebüsch· initiales niedriges 
GebOschstadium (SchlehenschOsshnge, 
Brombeere usw., auch gebietsfremde 
Arten/Neophyten) 

Baumhecke, Feldgehölz, Wäldchen: lineare 
oder flächige baumbetonte Bestände über 
12 m hoch, meist mehrschichtiger Aufbau 

Streuobstbestw,d, vert>uscht 
(Gehölzsukzession) 
"Klrschen-Feldahom"-Gehölz: 

02 lOO♦ Gebüsche, Hecken. entwlckelle durchgewachsenes älleres · Gehölze heimischer Arten + Gebüsche, Gebüschstadlum + "Roser>-Schlehen-
02· 110 Hecken - sträucherbetont Haset"-Gebüsch: Junge - mittelalte 

Sträucher 
Gebüsthe, Hecken: entwickelte 

02.100+ Gehölze heimischer Arten + ·--­
-- 09.211 Ausdauernde Ruderalfluren/Sllume 
_______ __,f'-"r1sc=her Standorte 

"KJrschen-F eldahom"-Gehölz: 
durchgewachsenes älteres 
Gebüschstadium + Glatthaferrelche 
Ruderalfluren/-säume 

_ _,

3 

3 

. "Rosen-Schleher>-Hasel" -Gebüsch: junge - _,__ 
._ ....... .-- 02.110+ Gebüsche, Hecken· sträuchert>etont + 

lmittelalte Sträucher+ Annuelle09�1eb1ge Ruderalfluren Ruderalfluren 
t Gebüsch, Hecke (straßenbegleitend, 

4 

Gebüsche, Hecken: entwickelte 
02.130 Gehölze straßenbegleitend oder 

Siedlungsrand, mittlere Standorte 
S iedlungsrand): aus Pflanzungen 4 her;orgegangenes älteres GebOschstadlum 
oder jüngerer Baumbestw,d 

-- � Hecken./GebOschpflanzung: Jüngere. nicht -H 
Hecke11-/Gebüschpflanzung (heimisch, enWckeite Gehölze meist m Acker1agen 4 02·400 standortgerechl, nur Außenbereich) (Flurt>ereinlgungsgehölze), sträucherbetont, 1 

�e Hecken-/Gebüschpflanzung 
02.410 (heimisch, standortgerecht, nur 

kleine Bäume 
Jungefonitiale Hecken- und 
Gebüschpflanzung (auch star1< 
zurOckgesdlnlttene Gehölze) 

_,.... 
1 5 

1 Außenbereich) 

02_500 Gebüsche, Hecken: standortfremd, 
Ziergehölze 

Gebüsche, Hecken, Baumgruppe: standort­
oder gebietsfremde Arten, Ziergehölze, 4 

Hecke11-/Gebüschpflanzung 
02.600 (straßenbeglettend usw., nicht 

Mtttelstetten) 

_.fauch straßen�tend 
Hecken-/Gebüschpflanzung 
(straßenbegleitend, Siedlungsrand): 

1 sträuchert>elont, kleine Baume 

. - 1

·-

r= 
--

1 

04.610 Baumhecke (straßenbegleitend) 

Baumhecke, Baumgruppe 
(straßenbegleitend, Siedlungsrand, 

kleinftächig oder andere Störungen) 
lineare baumbetonte Bestände Ober 12 m 

__ hoch meist mehrschlch_!!g_er Aufbau 
Gebüsche, Hecken- ent.,..;ckelte 

02.130+ Gehölze straßenbegleltend + 
09.211 Ausdauernde Ruderalfluren/Säume 

Gebüsch, Hecke (straßenbegleitend) + 
Glatthaferreiche Ruderalfluren/-sAume 

5 

.... 

4 

4 

� fnscher Standorte (Mischtyp) 
04 61 O+ Baumhecl<e (straßenbegleijend) + 
02 130 Gebüsche, Hecken. entwickelte 

Baumhecke, Baumgruppe 
(straßenbegleltend) + Gebüsch, Hecke 
(straßenbegleitend) 

-H

--· · Gehölze straßenbegleltend 

--•, 04110 Einzelbaum, kleines Einzelgehölz 
- · einheimisch, standortgerecht 

� 

4 

Einzelbaum, kleines Einzelgehölz 3 

Obstbaum 3 ::-- - 04.111 , E inzelbaum: Obstbaum �
(Laubgehölz): standortgerecht, einheimisch 

Altbaum oder EinzeigehOlz --, -,_. 

!

=-----. 
04.112 

landschaftspnlgender Einzelbaum· landschaftsprägend, besondere einheimisch, standortgerecht Habltetfunktlon {Baumhöhlen) 
- --

-
f--01-.2-1-9

-+-
S-on-stige Kiefernbestände --r-1 K=ief�emforst: meist trockene Standorte 

I=...,...,,,,_ 11_211 Kleinere Einzelgärten/Grabeland In der E inzelgarten: Grabeland, meist kleinere 
..., Landsdlaft, meist nicht gewerbsmäßig Grundstücke In der Landschall 

Gärtnerisch gepflegte Flächen im 
Gärtnerisch gepflegte Anlagen im besiedelten Bereich: strukturarme 

.._ besiedelten Bereich. kleine Gr1lnanlagen, innerstädtisches 
::,"'�""' G""' 11 ·221 Grünanlagen, arten- und strukturarme Straßenbegleitgr1ln, arten- und lHausgarten strukturarme Hausgärten, Spielplatz 

..1..- Rasenflächen 
Versiegelte Flächen (Ortbeton, Asphalt, Straße, weg, Platz, Fundamente 

-. ,._ ,...., 10.510 Fundamente, Pflas1er dicht), verslegelt, Wasser v,;ro abgeleitet 

1---
vegetationsfrei 

10_520 Teilversiegeite Flächen (Pflaster), 
weitgehend vegetationsfrei 

w..._..- •-1 10 530 Wasserdurchlässlge Schotter-, Kies-, 

_ __. ___ · 1 Sandflächen 

Pflaster oder andere leilversiegefte 
Flächen: mtt Fugenvegetation, 
Mauer1<ronen 

Kles-/Schotter/-Sandfläche (auch 
Gleiskörper): meist vegetatlonsarm 
Weg (wassergebundene Decke)· 

2 
... - t 

t 3 t 
4 

1 5 

l 
1 a 

-• 

w.,.,..- ,_, 10.531 Schotter-, Kies- u Sandwege weitgehend unbewachsen, mit beidseitigem 5 
Bankett 

-. ,._ •- i 10 540 
Befestigte und begrünte Flächen, Rasenpflaster Rasengittersteine · (Rasenpflaster, Rasengittersteine o. II.) 

Feldwege, bewachsen: meist artenanne 
w.,.,_,_ 10.610 bewachsene Feldwege Trittrasen; auch mtt geschotterten 

1 
Fahrspuren 

10.530+ 'wasserdurchU!ssige Schotter-, Kies-, Kies-/Schotter/-Sandfläche + Annuelle 

-- ,_, 09 120 SandflAchen + Kurzlebige Ruderalfluren 
1 · jRuderalfluren -=------------

10 540 Befestigte und begrünte Flächen, 

l
w.,.,..- •-1 0 · 

+ (Rasenpflaster usw.)+ Kurzlebige 
_ 

1 

9·120 
iRuderalfluren 

..._. 10.710 Dachfläche nicht begrünt 

Rasenpflaster, Raseng ittersteine + 
Annuelle Ruderalfluren 
Gebäude, HOtte, Unterstand: ohne 

._R-"9._enwasserversickeru..flll_ 

_,_ 
4 

_,_ 
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